
~ 
WI RTSCHAFTSKAMMER 

ÖSTERREICH 

An das 
Präsidium des Nationalrates 

Parlament .'D'J 
. ), .. \: ... : .... 

Abteilung fUr Sozialpolitik 

Wirtschaftskammer Österreich 
Wiedner Hauptstraße 63 

Postfach 107 
A-l045 Wien 

Telefon (0222) 501 05-DW 
Telefax (0222) 502 06-3588 

1017 Wien 

tr~L6, ~.~~ ·s1:JWJ~ 
Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom Unser Zeichen, Sachbearbeiter 

Sp 282/98/Dr.Str/PW 
Dr. Strimitzer 

Durchwahl 

4489 

Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das 
Bauarbeiter-Schlechtwetterentschädigungsgesetz 
1957 und das Bauarbeiter-Urlaubs- und Abfertigungs
gesetz geändert werden. 

Datum 

20.05.1998 

In der Beilage werden 25 Ausfertigungen unserer an das Bundesmi

nisterium für Arbeit, Gesundheit und Soziales abgegebenen Stel

lungnahme zum oben erwähnten Entwurf zur gefälligen Kenntnisnah

me übermittelt. 

Mit freundlichen Grüßen 

lw~twv,,: 
Dr. Fritz Miklau 
Abteilungsleiter-Stv. 

Beilagen 
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~ 
WI RTSCHAFTSKAMMER 

ÖSTERREICH 

An das 
Bundesministerium für 
Arbeit, Gesundheit und Soziales 

Stubenring 1 
1010 Wien 

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom 

38.100/1-2/98 
20.4.1998 

Unser Zeichen, Sachbearbeiter 

Sp 282/96/Dr.Str/PW 
Dr. Strimitzer 

Durchwahl 

4489 

Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das 
Bauarbeiter-Schlechtwetterentschädigungsgesetz 

Abteilung fOr Sozialpolitik 

Wirtschaftskammer ÖSterreich 
Wiedner HauptstraSe 63 

Postfach 107 
A-l045 Wien 

Telefon (0222) 501 05-DW 
Telefax (0222) 502 06-3588 

Datum 

20.5.1998 

1957 und das Bauarbeiter-Urlaubs- und Abfertigungs
gesetz geändert werden. 

Die Wirtschaftskammer Österreich gestattet sich zum im Betreff 

genannten Entwurf eines Bundesgesetzes mitzuteilen, daß sie die

sen begrüßt. Es werden damit die jahrelangen Bemühungen der Ar

beitskräfteüberlasser auf Einbeziehung in die Schlechtwetterre

gelung in die Realität umgesetzt. Auch die Bauwirtschaft, deren 

Mitgliedsbetriebe, hauptsächlich um Produktionsspitzen abzudek

ken, auch überlassene Arbeitskräfte beschäftigen, spricht sich 

für die Realisierung des Gesetzesentwurfes aus. Es wird damit 

zwischen den einzelnen Mitbewerbern ein fairer und geordneter 

Wettbewerb möglich. 

Mit~ ~rev~df~h~n Grüßen 

Dr.I\'MMik11u 
Abteilungsleiter-Stv. 
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